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Amtlicher heil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landratbs u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


el. Nachdem im Bürgerlichen Geſetzbuch für das Gebiet des deutſchen Reiches einheitliche Be⸗ 
fümmungen über den Fund getroffen find, hat der Herr Miniſter des Innern unterm 27. Oktober 1899 
eine neue die Mitwirkung der Poltzeibehörden bei Behandlung der Fundſachen regelnde Dienft 
anweiſung erlaſſen, welche mit dem 1. Januar 1900 in Kraft tritt. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ſich nach dieſer unten abgedruckten Anweiſung 

fortan genau zu richten. 

1 Danzig, den 28. Dezember 1899. 

Der Landrath—. 


Dienft anweiſung, betr. die polizeiliche Behandlung der Fundſachen. 
(88 965-977 B. G. B) 
Spt 
Anzeige des Fundes. ei 
Wird einer Ortspolizeibehörde ein Fund von dem Finder angezeigt, ſo hat fie die Anzeige ent- 
gegenzunehmen und den Finder über die Umſtände, welche für die Ermittelung des Verlterers, des Eigen⸗ 
ttbümers ader eines ſonſtigen Empfangsberechtigten erheblich fein können, insbeſondere über die Zeit und 
h den Ort des Funde, zu hören Dies gilt auch dann, wenn die gefundene Sache nicht mehr als drei 
Mark werth ift. 1 
a 812 
Anzeige der Verſteigerung. 
7 h Wird elner Ortspoltzeibehö:de von dem Finder angezeigt, daß er die gefundene Sache öffentlich 
derſteigern laſſen wolle, fo hat fie die An 5 nigegenzunehmen und nötbigenfalls (8 2) die Ablieferung 
es Erlöſes anzuordnen. * iR 1 1 N Er U 
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Ablieferung der Sache oder des Erlöſes. 
Die Ortspoltzeibehörden find verpflichtet. auf Verlangen des Finders die gefundene Se 
deren Erlös anzunehmen und zu verwahren. Sie haben die Ablieferung der Sache oder des 


anzuordnen, wenn nach ihrem Ermeſſen die polizeiliche Verwahrung im Intereſſe der Empfangsbe y 


liegt, insbeſondere wenn eine Unterschlagung zu beſorgen iſt. 


83. 
Verzicht des Finders auf denk Eigenthumserwerb. 
Die Polizeibehörde hat bei der Ablieferung der Sache oder des Erlöſes an ſie de 
darüber zu hören, ob er auf das Recht zum Erwerbe des Eigenthums verzichtet. 
Der Verzicht des Finders iſt von der Polizeibehörde auch dann entgegenzunehmen. 
nicht bei der Ablieferung der Sache oder des Erlöſes erklärt wird. 


8 4 
Verſteigerung von Seiten der Polizeibehörde. 
Die Wolizeibehörde bat die an ſie abgeliejerte Sache öffentlich verſteigern zu laſſen, me 
Verderb der Sache zu beiorgen oder die Aufbewahrung mit unverbhältnißmäßigen Koſten verbimi 
8 5. 
Abgabe an die Polizeibehörde des Fundortes. 

Iſt die nach den 3 1 bis 4 mit dem Funde befaßte Poltzelhörde nicht die Poltzelbebb ; 
FJundortes, io hat fie dieſer die Anzeigen und bie Erklärungen des Finders mitzutheilen und die 
oder den Erlös zu überſenden. In Fällen des § 4 lit der Erlös zu überſenden. Die Ueberſen 
Sache unterbleibt, wenn ſie mit underhältnißmüßigen Koſten verbunden fit. 

Die weitere Bearbeitung der Fundſache liegt der Polizeibehörde des Fundorts ob. 


9 6. 
Verzeichniß der Funde. 
Die Ortspolizelbehörden baben über die Funde, die nach dem Inhalte der Anzeigen 
ihres Amtsbezirkes gemacht ſind, ein Verzelchniß nach dem anliegenden Muſter zu führen. 
Ueber mündliche Erklärungen der Betheiligten find ſchriftliche Vermerke aufzunehme:: 
Alle auf einen Fund bezüglichen Schriftſtücke find mit der Nummer des Verzeichniſſe 
ſehen und nach der Nummerfolge geordnet aufzubewahren. 


Die verwahrten Sachen und Erlöſe ſind gleichfalls mit der Nummer des Ver 


zu verſehen. 
8 6 
Bekanntmachung des Fundes. Ermittelung der Empfangsberechtigten. 

Ein den Gegenſtand des Fundes bezeichnender Auszug aus dem Verzeichniß tit in den We 
räumen der Poltzeibehörde während eines Zeitraumes von vier Wochen auszubängen. 

Ueberſteigt der Werth der gefu. nen Sache drei Mark, ſo iſt der Auszug auch in 
die polizeilichen Bekanntmachungen beſttmmten Blättern und bei Gegenſtänden von beionderem 
nach den Umſtänden wiederbolt und noch in anderen Blättern bekannt zu machen. 


Geben die Merkmale der Sache oder die Umſtände des Fundes einen Andalt für die 


eines Empfangsberechtigten, jo hat ſich die Polizeibehörde die Ermittelung auch auf anderem Eu 
legen fein zu laſſen. * 


8 7. 
Anmeldung von Rechten. 


Die Ortspoltzeibehörden haben die Anmeldung von Rechten an Sachen, die nach der Angabe 
Anmeldenden innerhalb ihres Amtsbezirkes verloren gegangen ſind, entgegenzunehmen und dem 
denden über den Verbleib der Sache, den Finder und die von dieſem etwa angemeldeten Anſprüche 
über die etwaigen Aufwendungen der Poltzeibehörde Auskunft zu ertheilen, ihn auch zu belebren, 
denn die Sache nicht mehr als drei Mark werth iſt, die Anmeldung bei der Polizekbehörde dem 
abe des Eigenthums durch den Finder nicht entgegenſteht. 


8 8 
Herausgabe der Fache oder des Erlöſes. 


Für die Herausgabe der in der Verwahrung der Poltzeibebörde befindlichen Sachen oder Erlöſe 
u, unbeſchadet der Vorſchrift des S 10 folgende Beſtimmungen: 


1) Die Herausgabe erfolgt an den Verlierer, den Eigenthümer oder einen ſonſtigen 
aungsberechtigten, wenn der Finder der Herausgabe zuſtimmt. 

Die Buftimmung des Finders iſt auch im Falle ſeines Verzichts auf das Recht zum Erwerbe 
genthums erforderlich, wenn er ſich bei dem Verzichte feine Anſprüche auf Erſatz von Aufwendungen 
auf Finderlohn vorbehalten hat. Die Zuſtimmung wird erſetzt durch die Vorlegung eines rechts⸗ 

en Urtheils, durch welches der Finder zur Herausgabe oder zur Ertheilung der Zuſtimmung 
heilt iſt. 

Die Herausgabe erfolgt nicht vor dem Ablaufe der unter No. 2 bezeichneten einjährigen Friſt, 
eine Unterſchlagung der Sache oder des Erlöſes zu beſorgen fein würde. 


2) Die Herausgabe erfolgt an den Finder: 

a bei Gegenſtänden, die nicht mehr als drei Mark werth ſind, nach dem Ablauf eines 
Jahres ſeit dem Funde; 

b bei anderen Gegenſtänden nach dem Ablauf eines Jahres ſeit der Anzeige des Fundes bei 
der Poltzeibehörde, wenn entweder keln Recht an der Sache vorber bet ihr angemeldet worden 
iſt oder derjenige, welcher ein Recht angemeldet hat, der Herausgabe an den Finder zuſtimmt. 
Dic Zuſttmmung wird erſetzt durch die Vorlegung eines rechtskräftigen Urtheils, durch welches 
der Anmeldende zur Ertheilung der Zuſtimmung verurtheilt iſt. 


) Die Herausgabe erfolgt in den Fällen der Nr. 2 an die Gemeinde des Fundorts: 

a. wenn der Finder der Poltzeibehörde gegenüber auf das Recht zum Erwerbe des Elgentbums 
verzichtet hat; die Vorſchriften unter Nr. 1 Abl. 2 finden Anwendung: 

b. wenn ſich der Finder nicht zur Empfangnahme der Sache oder des Erlöſes meldet und auch 
bis zum Ablauf einer ihm von der Polizeibehörde beſtimmten Friſt nicht die Herausgabe 
verlangt. 

9 9 9. 
Annahmeverzug des Empfangs berechtigten. 


Deriniint in den Füllen des 8 Pr. 1 der Fmpfenaaà berechtigte nicht nach eraangener Auf⸗ 
2 An , u. 2 

nie Heraukgabe it die Sage Mer der Ses fur ien zu dinkeriegen, Dit die Scche Arz 
At eig ſo bat die Polſzetbetzörde ſie nach Maßgabe der 58 488 bis 885 des Haar 


Auen inden und der Frlös zu hinterlegen. 


ER 


8 9a. 
Unbefanutheit des Empfangsberechtigten oder feines Aufenthaltes. 

Kann bis zum Ablauſe von zwei Jahren nach der Ablieferung der Sache bie Hera 
nicht nach 8 8 erfolgen, weil der Poltzeibehörde der Empfangsberechligte oder deſſen Aufenth 
kannt fit, fo hat die Polizeibehörde die Sache nach Maßgabe der 8s 979, 980, 983 des Bu 
Geſetzbuchs verſteigern zu laſſen. Abgeliefertes Geld ſowie der Erlös einer Sache iſt nach $ 9m 
Gemeinde und, wenn die Polizeibehörde eine Königliche iſt, an dle Staatstaſſe abzuführen. 

Die in den SS 980, 981 des Bürgerlichen Geſetzbuchs vorgeſchriebene Bekanmmachung 
nach den Vorſchriften des 8 6 Abſ. 1, 2. 

§ 10. 
- Koſten des Verfahrens. 

Die von der Polizeibehörde für die Verwahrung, Erhaltung oder Verſteigerung dei 
oder für die Ermittelung des Empfangsberechtigten aufgewendeten Koſten ſind, wenn Geld heraus 
iſt, vom berauszugebenden Betrage abzuziehen; andere Sachen find nur gegen Erſtattung den 
herauszugeben. 

§ 11. 
Inkrafttreten der Anweiſung. Uebergangsbeſtimmungen. 

Dieſe Anweiſung tritt mit dem 1 Januar 1900 in Kraft. 

Sie gilt auch für die Behandlung früher gemachter Funde Die im § 8 Nr. 2 bese 
Friſten beginnen früheſtens mit dem 1 Jauuar 1900. 

Im Geltungsbereiche des Allgemelnen Landrechts finden jedoch die Vorſchriften dieſet 
weiſung auf ſolche Fälle keine Anwendung, in welchen ſchon vor dem 1, Januar 1900 ei 
ſchlußurtheil erlaſſen worden iſt; dleſe Fälle find nach den bisher geltenden Vorschriften zu erledig 

Im Uebrigen tritt das für den Geltungsbereich des Allgemeinen Landrechts unterm 21. April 
erlaffene Reglement (Min.⸗Bl. f. d. l. Verw. 1882 S. 88) mit dem Tage des Inkrafttretens die 
weiſung außer Geltung. 

Berlin, den 27. Oktober 1899. 

f Der Miniſter des Innern. 
Frhr. von Rheinbaben. 
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Nach amtlicher Feſtſtellung iſt unter dem Rindvieh des Ziegeleibeſitzers Prochnow in 
en die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft vom 16. November 1892 
er Verfügung des Herrn Regierungs⸗ Präsidenten hierſelbſt vom 12. Jum 1899 ordne ich 
ch für den Amtsbezirk Oliva im hieſigen Kreise folgende Schutz⸗ und Sperrmaßregeln an: 

J. Die Abhaltung von Vieh⸗ und Pferdemärkten, ſowie der Auftrieb von Vieh auf die 

Wochenmärkte iſt unterſagt. 


2. Das Treiben von Wiederkäuern und Schweinen außerhalb der Feldmarkgrenzen iſt 
verboten. 


3. Die Verladung von Wiederkäuern und Schweinen auf der Eiſenbahnſtation Oliva 
darf nicht ſtattfinden. 


4. Aus den Sammelmolkereien darf Magermilch nicht im rohen Zuſtande weggegeben 
werden. Die Milch muß vorher entweder in beſonderen Steriliſationsapparaten auf 
1000 erhitzt werden, oder die Erhitzung muß bis zu 100% in größeren Sammelbehältern 
durch Einleitung heißer Waſſerdämpfe oder durch ein anderes Verfahren erfolgt ſein. 

Dieſes gilt auch für Kaſe- und Buttermilch, ſowie für Molken. 


„Eine Ausführung von Wiederkäuern und Schweinen aus dem Sperrgebiete darf nur 
mit polizeilicher Erlaubniß ſtattfinden. Dieſe Erlaubniß it nur dann 
zu ertbeilen, wenn die jämmtlichen Thiere aus unverſeuchten Ortſchaften ſtam men, 
oder wenn die unmittelbar vorausgegangene thierärztliche Unterſuchung ergeben hat, 
daß kein Thier des Transports mit Erſcheinungen der Seuche behaftet iſt. 


Die Polizeibehörde des Beſtimmungsortes iſt jedesmal zu benachrichtigen. 


Der Weitertransport kranter oder verdächtiger Wiederkäuer 
und Schweine nach einem Orte behufs Durchſeuchung oder nach einem öffentlichen 
Schlachthaus behufs der Abſchlachtung, darf nur mit polizeilicher Erlaubniß 
erfolgen. Dieſe iſt nur dann zu ertheilen, wenn der Weitertransport nach Lage 
des Falles unvermeidlich iſt, die Thiere ihren Beſtimmuͤngsort binnen 24 Stunden 
erreichen können und wenn die Polizeibehörde des letzteren Drtes 


vorher ihre Genehmigung zur Auſſtellung der Thiere zur Durchſeuchung 
oder zur Abſchlachtung im Schlachthauſe gegeben hat. 
Ich verweiſe dabei auf die Verfügung vom 18. September 1899 Nr. 16348. 
Der Transport zur Ausführung zugelaſſener Thiere darf nur zu Wagen 


»der mittelſt der Eiſenbahn erfolgen und zwar ſo, daß auf dem Transporte 
Voerührung mit andern Wiederkäuern und Schweinen nicht ſtattfindet. 


U 


want miederkäuern und Schweinen im Umherziehen iſt im Sperrgebiet 


legung m 1 u ber Geh Stallungen und der Weiden ſeitens der Händler, 
Been e we g ars in unterſagt. 
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Uebertretungen dieſer Anordnungen werden gemäß SS 66 und 67 des Reicksviehſe 
geſetzes und 8 148 Nr. 7 a der Gewerbeordnung, bezw. § 328 des Strafgeſetzbuches beſtraß 

Den Ortsvorſtand in Oliva beauftrage ich, dieſe Verfügung ſofort in der Ortſchaft be ann 
zu machen und jede Uebertretung ſchleunigſt anzuzeigen. 

Die Aufhebung dieſer angeordneten Sperrmaßregeln wird demnächſt beſonders be 
gemacht werden. 


Danzig, den 1. Januar 1900. 


3. Die Maul- und Klauenſeuche in Narkau, Kreiſes Dirſchau, iſt erloſchen. 
Danzig, den 31. Dezember 1899. 
Dr a und teh 
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4. Nach amtlicher Feſtſtellung ift unter dem Rindviehbeſtande des Hofbeſitzers Böplke iu 
Woplafj die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. Ich habe daher für die Ortſchaften Wo. 
und Schönau die erforderlichen Schutz- und Sperrmaßregeln angeordnet. 

Danzig, den 28. Dezember 1899. 
Der, La n d eee 


5. Die Ortsvorſtände, in deren Ortſchaften während der Monate Oktober, November md 
Dezember vg Js. eine gewerbliche Anlage nen eingerichtet, verändert oder eins 
gegangen iſt, fordere ich auf, die in meiner Kreisblattverfügung vom 18 Dezember! 
Ar. 102, 6 des Kreisblatts vorgeſchriebene Anzeige und das Verzeichriß binnen drei Tann 
einzureichen. 


Danzig, den 2. Januar 1900. 
Deere d ne d ct h. 


6. Die Nordöſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft hat für die Verſicherungsanſtalt en 
für die 3 Jahre 1900 bis 1902 gultigen neuen Prämientarif aufgeſtellt, welcher vom Reiche 
Verſicherungsamt am 11. November crx. feſtgeſetzt worden iſt und in meinem Bureau 8 ein. 
ſehen werden kann. 


Ebenſo hat die Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft ein neues Formular zur Nachweiſ rn 
der ausgeführten Regie-Bauarbeiten entworfen, welches in der Buchdruckerei von Wilhelm Koe 
zu Bey 8 W., Alte Jakobsſtraße 130, zu haben ift. 


„he, „ 29, Dezember 1899. 
Der 8% gg ee 


1 — 
7. Nach dem Reichsgeſetz vom 28. Mai 1894 finden die Vorſchriften der Landesgeſetze 

vac welchen im Freien betroffene Tauben der freien Zueignung oder Tödtung unterliegen, und 
nach denen Tanben, die in ein fremdes Taubenhaus übergehen, dem Eigenthümer des letzteren 
genen, auf Militairbrieftauben keine Anwendung. b 

Die Militairbrieftauben haben auf der Innenſeite beider Flügel einen Stempel mit dem 
Katſerlichen Wappen aufgedrückt erhalten. 

Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände beauftrage ich, dieſe Beſtimmungen in ortsüblicher 
Weise bekannt zu machen. 

Danzig. den 29. Dezember 1899. 

nan dea . 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Sit e ee e 

Gegen den unten beſchriebenen Zimmermann She Meyer aus Neuftadt, ohne Domizil, 
genen am 16. Februar 1846 zu Danzig. katholiſch, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 
halt wegen ſchweren Diebſtahls verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß in Neuſtadt 
ulieſern, ſowie zu den hieſigen Akten IV. J. No. 1001/99 ſofort Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 23. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Größe: 1 m 72 em. Statur: ſchlank. Haare: blond. Augen: 

Bart: Schnurrbart. Geſicht: ſchmal. Geſichtsfarbe: geſund. 


* 


Ver din gung. 
„Die Arbeiten und Lieferungen zum vierklaſſigen Erweiterungsbau der katholiſchen Schule 
zu Oliva follen in einem Looſe im öffentlichen Ausgebotsverfahren verdungen werden. 
Der Termin zur Eröffnung der Angebote ift auf 
Mittwoch, den 10. Januar 1900, Mittags 12 Uhr, 
n Bureau des Unterzeichneten zu Danzig. Gr. Berggaſſe 23, anberaumt. Die Verdingungsunter⸗ 
werden daſelbſt zum Selbſtkoſtenpreis abgegeben. 
Danzig, den 23. Dezember 1899. 
Baurath Muttray, 
Königlicher Kreisbauinſpektor. 


10. Bekanntmachung.“ N 

Die im Kreisblatt No. 80 pro 1899 ausgeſprochene Bekanntmachung, betreffend Auf⸗ 
ig des über das Schwalm'ſche Land in Chriſtinenhof führenden Weges, iſt eines Formfehlers 
N ungültig. 

Der 8 Weg kann daher bis auf weiteres benutzt werden. 

Dreilinden, den 23. Dezember 1899. 
Der Amtsvorſteher. 
WW Keiler. 


Nichtamtlicher Theil. 


1]; Goldene Damennhr mit goldener Kette am 24. Dezember vom Bahnhof Altemühle 
bis Pr. Stargard verloren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben bei 


Ordowski, Förſter, Kriſſau bei Rheinfeld W/ Pr. 
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12.) Ein verheiratheter Kutſcher, ein Stellmacher und ein Deputant finden 
zu Marien 1900 dauernde Stellung in Liſſau per Straſchin — Prangſchin. 


13. Vom 12. Januar täglich dauernd 150 bis 200 Liter Milch geſucht; auch kleinere 
Poſten erwünſcht Danzig, Hühnerverg 6. 


* 
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